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Herzlich willkommen zu: 
EVOCATION - Zwischen Traum und Wirklichkeit 


Auf den folgenden Seiten finden Sie viele nützliche 
Hinweise, die ihnen auf Ihrer Reise durch »EVOCATION 
- Zwischen Traum und Wirklichkeit« helfen sollen. 
Außerdem finden Sie in dieser Verpackung noch einen 
Umschlag mit der Aufschrift: »Für den Nottfall!«. 

Nehmen Sie diesen Hinweis bitte sehr ernst! 

In diesem Umschlag befindet sich »Die Schriftrolle des 
Weges«. Öffnen Sie ihn tatsächlich nur dann, wenn Sie an 
irgendeiner Stelle des Spiels überhaupt nicht weiterkom- 
men, ansonsten könnte es sein, daß Sie sich selbst einen 
großen Teil des Spielspaßes verderben. 

Wir haben uns bemüht, den Umfang dieses Booklets so 
gering wie möglich zu halten. Nehmen Sie sich bitte einen 
Augenblick Zeit und lesen Sie die folgenden Seiten 
aufmerksam durch. Wir versprechen Ihnen: Es wird sich im 
Nachhinein bezahlt machen. 


Und nun, viel Vergnügen bei 
»EVOCATION - Zwischen Traum und Wirklichkeit« 
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1. Minimale Systemvoraussetzungen 


Windows PC 

« 33 Mhz 486 Prozessor (oder besser) 

. 8MBRAM 

« 15 MB freier Speicher auf der Festplatte 

« CD-ROM Doublespeed Laufwerk 

« MS Windows 3.11 oder höher 

« SVGA Grafikkarte (mit mind. 256 Farben 
bei 640 x 480 Pixel) 

« 8 bit Soundkarte 


Apple Macintosh 

« 68040-Prozessor 

. 8MBRAM 

« CD-ROM Doublespeed Laufwerk 

° ab System 7.0 

» 256 Farben 

« 15 MB freier Speicher auf der Festplatte 
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nstallation Windows 


 * Legen Sie die CD-ROM in Ihr CD-ROM Laufwerk. 


en Sie aus dem Menü »Datei« im Programm-Manager den Befehl 


»Ausführen«. 
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Schreiben Sie in die Befehlszeile D:\evostart.exe (bzw. für D: den Buchstaben 


Ihres CD-ROM Laufwerkes) und bestätigen Sie mit der O.K. Taste. 


_  _e Bei der Erstinstallation von »EVOCATION« werden die notwendigen 





Dateien (ca. 15 MB) auf Ihre Festplatte kopiert. Dies dauert einige Minuten. 


Bei jedem weiteren Start fällt diese Wartezeit nicht mehr an. 






eingeben. 


Das Programm »EVOCATION« wird gestartet, indem Sie im a ana 
auf evostart.exe doppelklicken bzw. in die Befehlszeile des Nee 
D/ evostart.e: exe (bzw. für D: den Buchstaben Ihres CD-ROM-Laufwerkes) 


Anschließend haben Sie noch die Möglichkeit, zwischen halber und voller 


Bildschirmdarstellung zu wählen. 


2.2 Installation Apple Macintosh 


Legen Sie die CD-ROM in Ihr CD-ROM Laufwerk. 
Doppelklicken Sie auf das »Evocation CD«-Symbol. 

Starten Sie das Spiel, indem Sie auf die Kugel mit dem »Evocation« 
Schriftzug doppelklicken. 

Anschließend haben Sie die Möglichkeit, zwischen halber und voller 
Bildschirmdarstellung zu wählen. 
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3. Steuerung des Spiels mit der Maus 


Der einfache lange Mausklick (linke Maustaste ca. 2-3 

Sekunden gedrückt halten) wird benötigt für: 

e Mitnehmen eines Gegenstandes (Cursorpfeil befindet 
sich auf gewähltem Gegenstand). 

° Sprechen eines Zaubers in einem Zauberbuch. 

° Aktivierung der Sonderfunktion eines Gegenstandes 
(z.B. Drehen). 


Der Doppelklick mit der Maus wird benötigt für: 

« Öffnen und Schließen von Türen, Schränken, Schubladen 
usw. 

« Öffnen und Schließen eines Buches. 

°e "Irinken aus einem Glas oder einer Flasche. 


Soll ein Gegenstand aus dem Inventar benutzt werden, so 
wird der betreffende Gegenstand im Inventar angeklickt 
und der Cursor bei gedrückter Maustaste an die gewünschte 
Stelle gezogen. 


Navigo 


menü befindet sich in der linke: | oberen Ecke des 
indows Version ist es durch die 





4.3 Öffnen 
Öffnet einen Spielstand, ee zu einem früheren Zeitpunkt 
abgespeichert wurde. 


4.4 Musik 
Bietet die Möglichkeit, zwischen Musik oder Soudeffekten zu 
wählen. 
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4.5 Auflösung 
Bietet bei der Macintosh Version die Möglichkeit, während 
des Spiels zwischen voller und halber Bildschirmauflösung zu 
wählen. Bei der Windows Version wird die Auflösung beim 
Start des Spiels gewählt. 


4.6 Ende 


Beendet das Programm. 
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5. Tips zur Fehlerbeseitigung 


»Evocation - Zwischen Traum und Wirklichkeit« ist für eine 
Bildschirmauflösung von 640x480 bzw. 800x600 bei einer 
Farbtiefe von 256 bzw. Tausenden von Farben optimiert. 
Eine Abweichung von diesen Werten kann zu Problemen 
bei der Bildschirmdarstellung führen. 

Weitere Schwierigkeiten sind zu diesem Zeitpunkt nicht 
bekannt. Sollten wider Erwarten doch Probleme auftau- 
chen, wenden Sie sich bitte an unsere Hotline. 

Sie ist montags bis freitags von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
unter folgender Telefonnummer erreichbar: 

089/324 66 222 


Und nun: 
Viel Vergnügen und spannende Unterhaltung bei 
Evocation - Zwischen Traum und Wirklichkeit 
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6. Die Vorgeschichte u Ev atioı _ . 


Teil 1: Eto, der Zauberlehrling 
Deine Eltern, die in bescheidensten Verhältnissen lebten, wollten Dir eine gute, 
umfassende Bildung ermöglichen. Die Naturwissenschaften Mathematik, Physik, 
Chemie und Astronomie sowie die Geisteswissenschaften Philosophie, Kunst, 
Astrologie und Soziologie sollten Dir den Weg in eine erfolgreiche Zukunft eröffnen. 

Doch zu jener Zeit konnten sich nur wohlhabende Eltern die Universitäten, 
die dieses umfassende Wissen vermittelten, leisten. Für Deine Eltern blieben sie 
unerreichbar. Einziger Ausweg blieb die Lehre bei einem Meister der Künste, der 
es übernehmen würde, Dich aufzunehmen. Schließlich fanden Deine Eltern den 
Meister Pan, einen alten Mann mit wachem Geist und scharfem Verstand, der sein 
Leben lang die Wissenschaften und die Künste studiert hatte. Er nahm Dich auf 
und versicherte, Dich in allem zu unterrichten. Seine wahre Absicht sollte sich 
jedoch erst später zeigen. 


Teil 2: Die Knechtschaft 

Nur kurze Zeit nachdem Deine Lehre beim Meister Pan begonnen hatte, starben 
Deine Eltern an einer schweren Seuche, die sich über das Land ausbreitete. Nun 
gab es keinen Ort mehr auf der Welt, wohin Du hättest zurückkehren können. 
Und jetzt zeigte Meister Pan seinen wahren Charakter. Du mußtest alle Arbeiten 
im Haus erledigen, damit der Meister sich noch intensiver seinen wissenschaftli- 
chen Studien widmen konnte. Und Dein sehnlichster Wunsch, in die Welt des 
Wissens eingeweiht zu werden, ging nicht in Erfüllung. 
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a ein Verstand wach. Du erkanntest, daß der 
icht nur in den Wissenschaften auskannte, sondern auch »höhe- 
eherrschen mußte. Er brauchte, trotz seines hohen Alters, kaum Schlaf 
| € ötigte wenig Nahrung. Doch auch Pans Überschätzung der eigenen Per- 
son und ( der eigenen Fähigkeiten wurde für Dich immer deutlicher: Er sah auf 








Blos. Wie hätte es sonst sein können, daß er Dich von Zeit zu Zeit tagelang in 
seiner Hütte allein ließ, um anderweitigen Geschäften nachzugehen und dabei all 


ie eine geringere Bildung hatten als er, herab und unterschätzte sie damit 





seine Bücher und Schriften, aus denen sein umfangreiches Wissen stammte, u 


Dich jederzeit zugänglich in den Schränken unverschlossen zurückließ? M 
Lange konntest Du Dich nicht entschließen, der Anziehungskraft der Bücher 





nachzugeben. Obwohl es Meister Pan nicht ausdrücklich untersagt hatte, dieAngt 
vor dem unausgesprochenen Verbot, die Unsicherheit gegenüber den eigenen Be 


higkeiten standen Deiner Neugierde und Deinem Wissensdurst im Wege. Doch | 
_ nn Drang, das Wesen der Dinge verstehen zu wollen, gewann die Oberhand. 





Teil 3: Die Bücher 

So begannst Du eines Tages, als der Meister wieder unterwegs war, mit dem Stu- 
dium der Schriften. Seite für Seite, Buch für Buch und Schriftrolle für Schriftrolle 
hast Du gelesen und wie ein Schwamm alles Wissen aufgesaugt, bis Du schließlich 
ein ganz besonderes Buch fandest. Darin waren nicht die Weisheiten zu finden, 
die den Menschen allgemein zugänglich waren, sondern das Buch beschrieb in 
einer sehr alten Weise Dinge, die über Dein bisheriges Wissen weit hinausgingen. Für 
diese Dinge das Wort »Zauberei« zu benutzen, trifft zwar nicht den Kern, doch 
möge es in Ermangelung eines besseren Begriffes so stehen bleiben. 
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Mehr und mehr ee . daB eines Tages eine Auseinandersetzung mit 
Deinem Meister erfolgen würde. Als es dazu kam, traf es Dich trotzdem überra- 
schend. 

Einerseits fühltest Du dabei panische Angst, andererseits Erleichterung, daß die 
Zeit des Versteckspielens und des Heimlichtuens damit beendet war. 


Teil 4: Die Herausforderung 
Von einer seiner Reisen kam Meister Pan unerwartet früh zurück und fand Dich 
im Licht einer weit heruntergebrannten Kerze am Tisch sitzend, über Bücher und 
Schriftrollen gebeugt, die Du um Dich herum ausgebreitet hattest. 

Zu Tode erschrocken von dem Geräusch der sich öffnenden Tür sprangst Du auf 
und hieltest eines der Bücher schützend vor Deine Brust gepreßt. Der Meister 
überschüttete Dich mit Flüchen und erzürntem Geschrei, doch Du fordertest ihn, 
ohne auch nur einen Moment an die möglichen Auswirkungen zu denken, zum 
Zweikampf heraus. 

Plötzlich war es drückend still im Raum. Meister Pan war überrascht, dann überzog 
ein böses Grinsen sein Gesicht, nur kurz getrübt durch einen Moment der Nach- 
denklichkeit. Doch dann drängte wieder seine gewohnte Überheblichkeit nach 
vorn und er deutete mit einem kurzen Nicken an, daß er bereit war, Deine Her- 
ausforderung anzunehmen. 

In diesem Augenblick verflogen die letzten Reste Deines Zauderns und Über- 
legens und Du fühltest nur noch einen übermächtigen Zorn.Alles das, was sich in 
den letzten Monaten als Gefühl der Erniedrigung und Frustration in Dir ange- 
sammelt hatte, suchte nun ein Ventil. Das geheime Wissen, das Du Dir angeeignet 
hattest, konzentrierte sich zu einer magischen Kraft, die wie ein Blitz den Raum 
erfüllte und die Hütte in ihren Grundfesten erschütterte. Du verlorst das Bewußt- 
sein und stürztest in ein Meer der Dunkelheit. 
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größter Anstrengung öffnen und erst . nahm der Raum um Dich herum 
wieder Konturen an. Die Hütte schien unverändert zu sein, Bücher und Schrift- 
rollen lagen noch herum, Tisch und Stuhl, an denen Du viele Stunden verbracht 
hattest, auch all die anderen Dinge, die Dir im Lauf der Zeit so vertraut geworden 
waren, standen noch an ihrem Platz. Nur der Meister Pan war nicht zu finden. An 
der Stelle, wo der Meister bei Deiner Herausforderung gestanden hatte, fandest 
. Du einen schwarzen Fleck. Hatte hier wirklich vorher noch ein Mensch gestan- 
den? Furcht oder Hoffnung, Du suchtest die ganze Umgebung ab, doch nirgends 
war Dein Meister zu finden. 
Schließlich kamst Du zu der Überzeugung, daß der Zweikampf durch eine 
glückliche Fügung des Schicksals zu Deinen Gunsten entschieden war. Du versuch- 
test nun, Dich auf die vor Dir liegende Zeit ungestörten Studierens zu freuen, 
doch eine Leere erfüllte Dich, die Deinem Leben einen schalen Beigeschmack 
verlieh. Immer mehr engten Dich die Hütte, die Bücher und die Schriftrollen und 
nicht zuletzt Du selbst Dich ein, bis Du eines Tages Dein Bündel schnürtest, die 
Hütte verschlossest und Dich aufmachtest, die Leere in Dir mit neuem Inhalt zu 
füllen. 
Die Antwort, die Du auf Deiner Suche finden solltest, war jedoch ganz anders, 
als Du es Dir in Deinen kühnsten Träumen hättest vorstellen können. 


Teil 6: Die Suche 
Unzählige Dörfer hast Du hinter Dir gelassen, Du bist vielen Menschen begegnet 
und die Landschaft um Dich herum hat viele Male ihr Bild verändert. Die Berge 
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wurden zu Tälern, die aler ac, Nackter Fels wurde zu weichem 
Erdreich und karges Buschwer u st ırken, dichtbelaubten Bäumen. _ 

Der Tag ging langsam und friedlich in den Abend über, Du fühltest Dich ge- 
sund und stark. Ein sanfter Wind wurde kräftiger und blies Dir so stark ins Ge- 
sicht, daß es wie von dem eisigkalten Wasser brannte, das Du früher jeden Morgen 
aus des Meisters Brunnen schöpfen mußtest. Du erinnerstest Dich wieder an den 
Tag, als Du den Meister besiegtest. Überrascht und erschrocken wurde Dir klar, 
daß die körperliche Stärke nur unbedeutend ist gegenüber der Macht des Geistes. 
Wieder sahst Du das Grinsen des Meisters vor Dir, als er in seiner Überheblichkeit 
die leichtfertig ausgesprochene Herausforderung annahm. Niemals hatte er Dich 
vor den Gefahren des Wissens warnen können. 

Du seufztest und nahmst erst jetzt die Lichtung um Dich herum deutlich wahr. 
Die Sterne leuchteten über Dir durch die Baumkronen, langsam sank die Kälte 
der Nacht herab und die Geräusche um Dich herum wurden lauter. Du erschau- 
dertest, das Rascheln im Dunkeln und die hellen Töne der Nachtvögel wurden 
Dir unheimlich und ließen Dich die Einsamkeit spüren. Der unendliche Himmel 
über Dir bedrückte Dich. Du lehntest Dich an einen Baum und nahmst einen 
kleinen Stein in die Hand. Seine Glätte und Kühle beim Darüberstreichen gab 
Dir etwas Halt. 

Du häuftest einen Stapel trocknen Holzes auf, legtest Steine darum herum und 
entzündetest ein Feuer. Aus dem Beutel nahmst Du Deine Decke aus grober, 
kräftiger Wolle und wärmtest Dich darin. Du wurdest ruhiger, das Feuer glühte 
warm und leise. Doch plötzlich schreckte Dich ein sachtes Rascheln im Laub 
wieder auf. War da nicht eine Gestalt, gebeugt und auf einen Stock gestützt? 

Sie kam langsam auf Dich zu. Für Augenblicke hattest Du den Eindruck, die 
Umrisse der Gestalt seien aus dem Glanz der fernen Sterne gebildet. Unmöglich, 
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entdecktest, auch den Glauben an 


Teil 7: Die Begegnung 
Das Gesicht des Alten trug die Spuren vieler Jahrzehnte, doch die Augen waren 
‚heller und strahlender als die hellsten Lichter. Er näherte sich Dir und lächelte. Er 
setzte sich neben Dich hin und blickte Dich an. Als Du ihn ansprechen wolltest, 
gebot er Dir mit einer Handbewegung zu schweigen. Unter seinem abgetragenen 








Mantel zog er mit seinen schwachen Händen einen seltsamen Mechanismus her- 
vor, der aus den verschiedensten Teilen aus Holz und Metall bestand. Rädchen 


. und Hebel waren zu erkennen, und er forderte Dich auf, ihn zu nehmen. Du 
studiertest das seltsame Gerät, verschobst jedes kleine Antriebsrad und Dir wurde 
nach und nach bewußt, daß eine seltsame, starke Logik die Funktion des Mecha- 
nismus bestimmte. Die Augen des Alten verfolgten jede Deiner Bewegungen und 

sein Gesicht zeigte Anerkennung. Nach zahllosen Versuchen und einer langen 

Zeit, die nur am langsamen Verglühen des Feuers zu erahnen war, gelang es Dir, 
die Arbeitsweise der Maschine zu verstehen und mit einem seltsamen Spiel des 
Getriebes auch das eine Rädchen in Gang zu setzen, dessen Sinn Du anfangs 
nicht erkannt hattest. Du wolltest den Alten ansehen, ob er Deinen Erfolg bestä- 
tigt, doch niemand war mehr da. Du blicktest wieder auf Deine Hände, die das 
sonderbare Spiel entwirrt hatten, doch da war kein Gerät mehr. Stattdessen hieltst 
Du ein einfaches Lederband in Händen, an dem ein leuchtend goldenes Medail- 
lon hing, in das ein seltsames Muster eingeprägt war. Beim Anschauen fühltest Du 
Dich seelisch befreit und erleichtert. Das gleiche Muster fandest Du auch auf der 
versiegelten Schriftrolle, die Du daneben in den Händen hieltst. Deine Glieder 
entspannten sich, während Du die beiden geheimnisvollen Gegenstände fest um- 
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klammertest. Die Müdigkeit übermanı Deine Neugierde, was wohl in da 





Pergamentrolle stehen könnte, und Deine Augen fielen zu. Der Wanderstock war 
eben doch anders als der Stab Deines Meisters. 


Teil 8: Die Reise 
Pan ist Dein Meister. Nein, er war es gewesen, denn nun bist auch Du Meister. 
Ein Meister aber muß lehren, muß andere unterrichten, doch Du weißt eigent- 
lich noch nichts von dem, was es zu wissen gilt. Welchen Sinn hat das Dasein? Wer 
oder was regiert die Welt? Gut und Böse, wo liegt der Unterschied? Was gibt es 
jenseits von Gut und Böse?-Morgen, so nimmst Du Dir in diesem Augenblick vor, 
willst Du in Ruhe darüber nachdenken, jetzt ist es Zeit zum Schlafen. 

Wie schön, denkst Du, ist diese Lichtung, auf der Du ruhst. Wie groß und 
mächtig sind die Bäume rings um Dich. Die Stämme scheinen Dir Türpfosten zu 
ähneln, die sich zu Toren weiten. Du hoffst, daß Du bald einschlafen kannst, 
während sich der’ Iau auf die Wiese legt. Das Gras wird feucht und gleicht immer 
mehr einem Meer, durch das Du kreuzt. Ein Ozean umgibt Dich und Du be- 
merkst staunend, daß Du auf einer winzigen Insel dahinschreitest. In der Mitte 
ragt eine wunderbar schimmernde, bronzefarbene Kuppel empor. Im Hinter- 
grund der Insel siehst Du mächtige Holztore aufragen ... 
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